RECHT: Bücher müssen zurückgegeben werden

Der alte Adel darf verlorenes mobiles Eigentum zurückverlangen
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POTSDAM - Die Potsdamer Stadt- und Landesbibliothek hat noch etwa 2000 Bücher in ihren Beständen, die ihr rechtmäßig nicht gehören. In den letzten Jahren musste sie bereits 17 000 Exemplare an die Nachkommen adliger Familien zurückgeben, die 1945 im Zuge der Bodenreform enteignet worden sind. Zwar konnten viele Alteigentümer ihre Schlösser und Immobilien laut Einigungsvertrag nicht wiedererlangen, aber für mobiles Eigentum wie Möbel und Archive ließen sich Restitutionsansprüche geltend machen. 

„Wir müssen mit den Nachkommen einzeln verhandeln, sobald ein Restitutionsbescheid des Amtes zur Regelung offener Vermögensfragen vorliegt“, sagte Bibliothekschefin Marion Mattekat. Dabei kommt es zu sehr unterschiedlichen Ergebnissen. Die Familie der Grafen zu Lynar, die heute wieder in Lübbenau lebt, verzichtete auf eine Rückgabe unter der Bedingung, dass die ehrwürdige Familienbibliothek für die Öffentlichkeit erschlossen wird. Auch mit den Erben der Familie Arnim-Kröchlendorf konnten Dauerleihverträge geschlossen werden. Indes sei es den Hardenbergs nur darauf angekommen, die Altbestände zu versilbern. Da das Land Brandenburg für den Erwerb kein Geld aufbringen wollte, sei man sehr froh gewesen, dass die Berliner Zentral- und Landesbibliothek als Erwerber einsprang. 

Frank Hoppe, Fachreferent für historische Buchbestände in Potsdam, geht davon aus, dass auch die verbleibenden 2000 Bücher in gute Hände kommen. Sie lägen fest verschlossen im Magazin der Landesbibliothek. Durch die Kriegswirren seien viele Bestände bereits 1945 extrem dezimiert gewesen. „Außerdem sind viele Bücher in Russland verschwunden“, so Hoppe. 

Den Nachkommen von Hermann Fürst von Pückler ist es zu verdanken, dass die berühmte Bibliothek Pückler-Callenberg heute wieder an ihrem Ursprungsort in Schloss Branitz besichtigt werden kann. Dafür wurden die verbrannten Einbauschränke nach alten Fotos in den 90er Jahren nachgebaut. Die Bücher hatten über Jahrzehnte ungeachtet in den Magazinen der Landesbibliothek geschlummert. MAZ (mit dpa) 

